Einhard
Gymaasium

Einfuhrung einer Pilot-Tabletklasse
nach dem Bring-your-own-Device Konzept (BYOD)
am Einhard-Gymnasium Aachen
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Einhard [—

Gyrag@sitim Idee und Genese

Langjahrige Mitarbeit im bundesweiten IT-Cluster des MINT-EC, Erfahrungsaustausch und
erkennen der Vorteile des Lernens mit mobilen Endgeraten wie Laptops oder Tablets.

Einrichtung eines Tabletpools im Jahre 2013, aus dem Gerate flr Fachunterricht entliehen
werden kdnnen.

Deutliche Erweiterung des methodischen Repertoires und Steigerung der
Unterrichtsqualitat.

Da die Zahl der Tablets im Pool begrenzt ist, haben sich die schulischen Gremien nach
intensiver Beratung fiir die Moglichkeit ausgesprochen, private Gerate der Familien zu nutzen
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Einhard [—
Gyam@siim

Weiterentwicklung des Unterrichts, Vertiefte Vermittlung von
insbesondere in Hinblick auf die Medienkompetenz in allen Fachern,
Individualisierung der Lernprozesse hier auch Einfiihrung geeigneter Lehr-

und Methodenrepertoire und Lernwerkzeuge

Aufklarung und Pravention beziiglich
der Nutzung neuer Medien im Hinblick § Schneller und unkomplizierter Zugriff
auf Risiken wie des (Cyber)mobbing, auf das Internet z.B. zur Recherche,
Gebrauch sozialer Netzwerke, Nutzung und Distribution von Medien
Identitatsiibernahme, etc.
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Einhard | Pramissen

Gyam@siim

Kein Ersatz bestehender Hardware, sondern Erweiterung des
bestehenden Medienkonzepts. Die vorhandene Ausstattung mit
stationaren Computerarbeitsplatzen ist unerlasslich!

Entscheidungsfindung wird in mehreren demokratischen
Prozesseninnerhalb der Gremien getroffen, sozialvertragliche
Finanzierungsmoglichkeiten werden entwickelt.

Evaluation des Projekts, realisiert durch das Institut fur
Erziehungswissenschaft der RWTH Aachen, regelmalSige Information
der schulischen Gremien, Kontakt zu den Verantwortlichen auf
stadtischer Seite wird gepflegt.
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ennara |~ Otruktur der Medienausstattung

Gygap@sitim

aktuelle Situation Erweiterung durch BYOD

Externe Partner Padagogische Arbeit
Medienberatung NRW, Fachunterricht, Informationstechnische
Kompetenzteams NRW, Grundbildung, Medienpadagogik, AG- und

RWTH (Didaktisches
Institut, Abt. Neue Wettbewerbsangebot

Medien), BitCom, Polizei Schulverwaltung

Stationare Rechner

mit interaktiven Tafeln, | Laptops und Tablet-

Schiilerrechner in den Pool zur Nutzung
Computerraumen, durch die Schuler
Schulverwaltung

Schillereigene Tablets
heterogene Hardware ohne Support der
RegiolT
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Netzwerk- Netzwerkinfrast
infrastruktur LAN WLAN-Access-Points u

Support durch die
RegiolT, beauftragt
durch den Schultrager

Netzwerkanbindung an WAN, Anbindung an Terminalserver zur Bereitstellung de
Arbeitsoberflache und der Programme sowie der Druckdienste, Nutzerverwaltung, Zugangs unc
Inhaltskontrolle




Gremienbeteiligung

Einhard

ey bei der konkreten Umsetzung

Vorschlag der Einfihrung von BYOD-Geraten in einer Klasse (ab

Stufe 7) durch die unterrichtenden Lehrerlnnen nach friihestens

1/2 Jahr gemeinsamen Unterrichts und einer 2/3-Mehrheit der
Kolleglnnen.

Vorschlag & Information des vorliegenden Konzepts und
Abstimmung der Elternschaft mit mindestens einer Mehrheit von
2/3.

Vorschlag & Information und Abstimmung des vorliegenden
Konzepts der Schiilerschaft mit mindestens einer Mehrheit von 2/3.
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Rahmenbedingungen fur die

Einhard

el Beschaffung der Tablets

Alle SchiilerInnen haben im Unterricht Zugriff auf ein Tablet mit folgenden
Voraussetzungen: mind. 10 Zoll Displaygrof3e, Kamera, Ton, WLAN

Die Eltern stellen ihrem Kind ein Tablet zur Verfiigung. Empfohlen wird ein glinstiges
10°-Gerat fir max. 200,-€ mit einem Windows 8.1 oder Windows 10-Betriebssystem.

Bediirftige Eltern erwerben mit Unterstiitzung des Fordervereins (50%) ein Windows-
Tablet fur einen Gesamtpreis von max. 200,-€.

Den Kindern von Eltern, die das Konzept ablehnen, wird ein Tablet im Klassenraum
hinterlegt.

Die Eltern kimmern sich eigenverantwortlich um die Versicherung des Tablets.
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o Themenfelder Rund um BYOD

G

Rechtsfragen

Anbindung an das
padagogische Netz
Datenspeicherung

Heftfuhrung,
Ergebnisdokumentation

Datensicherheit

Drucken

Beschaffung &
Distribution der
Software




	Anlage  1 Präsentation Tabletklasse Schulausschuss

